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Eltern trotzdem geliebt und geschätzt wird. Ohne Schelten und Strafen soll
ihm verständlich gemacht werden, daß es Sachen gibt, die es nicht tun darf.
Dieses Erhalten der Sicherheit ist besonders wichtig bei solchen Kindern,
die von Natur aus irgendwie benachteiligt sind.

Uber die schädliche Wirkung des frühen und wahllosen Kinobesuches,
des Abhörens von Greuelgeschichten am Radio und der unkontrollierten
Lektüre von zweifelhaften literarischen Produkten — den billigen «Comics»
— geraten manche Eltern in Sorge. Doch wissen sie, daß Verbote nicht
geachtet und nichts fruchten würden und legen ihr Vertrauen in die Arbeit
der Berufserzieher und Psychologen, die sich um eine befriedigende Lösung
dieser Probleme bemühen: den Kindern überall gute und ihrem Alter
angepaßte Erzeugnisse zu bieten und sie dabei ja nicht zu langweilen, denn
sonst wäre ihre Arbeit nutzlos: Langeweile würde von amerikanischen
Kindern nicht ertragen.

Eine fröhlich sichere Haltung, Selbständigkeit und eine gewisse innere
Reife verdanken diese Kinder nicht nur der Freiheit, die ihnen gewährt
wird, sondern sicher auch der Schulbildung, die viel mehr Vorbereitung fürs
praktische Leben ist als in Europa. So kommt es, daß sie nicht nur über die
politischen Fragen der Gegenwart orientiert sind, sondern — wie ich von
einer Ärztin hörte — z. B. über manches auf medizinischem Gebiet, so daß
sie später mit Interesse fachliche Aufsätze in Zeitungen und Magazinen
lesen.

Tepuka
(Südseeinscl)

Schreite sachte: Denn im Sand Blumen winde um dein Haar,
lauern spitz Korallen. nach dem Tagwerk speise:
Lache leis: Im Inselland Tage reihn sich so zum Jahr
ziemt kein lautes Schallen. heiter gleicher Weise.

Laß im hlattgcf lochtnen Haus
dich auf Matten nieder
Ahnengeister ein und aus
raunen Götterlieder.

Gustav E. Müller, Oklahoma

Anregungen zum Gîeogranhieuiiterrieht
Auf dem Weg*e zur WeltVerständigung-

Unter dem Patronat der Unesco, Nr. 7. Herausgegehen vom Europa-Verlag,
Zürich- Wien-Kons tanz

Eine kleine Gruppe französischer Geographieprofessoren hat im Auftrag

der Unesco ein Bändchen verfaßt, das dem Lehrer die besondern
Möglichkeiten und Aufgaben des Geographieunterrichtes zeigt, als einem
Mittler zum Verständnis anderer Völker und zur Verständigung untereinander.

Die Schrift ist als Anregung aufzufassen, nicht als offizielle Stellungnahme

der Unesco.
Geographie ist bekanntlich nicht leicht zu umgrenzen, im Gegensatz zu

den exakten Wissenschaften, auf die sie sich stützt, als da sind Geologie,
Meteorologie, Botanik, x4nthropologie und Mathematik. Ebenso leiht sie sich
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